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4 4 8 . Verordnung: Änderung der Verordnung über die Errichtung von Landesarbeitsämtern und
Arbeitsämtern und die Festsetzung ihrer Sprengel

4 4 9 . Verordnung: Reservenmeldungsverordnung
4 5 0 . Verordnung: Änderung der Verordnung über den bankaufsichtlichen Prüfungsbericht

448. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 29. August 1989, mit
der die Verordnung über die Errichtung von
Landesarbeitsämtern und Arbeitsämtern und
die Festsetzung ihrer Sprengel geändert wird

Auf Grund der §§4 Abs. 2, 12 Abs. 2 und 40
des Arbeitsmarktförderungsgesetzes, BGBl.
Nr. 31/1969, zuletzt geändert durch das Bundesge-
setz BGBl. Nr. 196/1988, wird verordnet:

Artikel I

Die Verordnung vom 27. August 1976, BGBl.
Nr. 508, über die Errichtung von Landesarbeitsäm-
tern und Arbeitsämtern und die Festsetzung ihrer
Sprengel, zuletzt geändert durch die Verordnung
vom 1. Feber 1983, BGBl. Nr. 74, wird wie folgt
geändert:

§ 3 Abs. 1 Z 1 lautet:

„1. die Facharbeitsämter:
a) Arbeitsamt Angestellte,
b) Arbeitsamt Bau-Holz,
c) Arbeitsamt Bekleidung-Druck-Papier,
d) Arbeitsamt Handel-Transport-Verkehr-

Landwirtschaft,
e) Arbeitsamt Lebensmittel,
f) Arbeitsamt Metall-Chemie,
g) Arbeitsamt Persönliche Dienste-Gastge-

werbe ;"

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit 1. Oktober 1989 in
Kraft.

Geppert

449. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 30. August 1989 zur Durchfüh-
rung des Kreditwesengesetzes (Reservenmel-

dungsverordnung)

Auf Grund des § 25 Abs. 3 Z 1 des Kreditwesen-
gesetzes, BGBl. Nr. 63/1979, wird verordnet:

§ 1. (1) Die Banken, ausgenommen Wechselstu-
ben nach § 2 Abs. 1 Z 4 KWG, haben dem
Bundesminister für Finanzen und der Oesterreichi-
schen Nationalbank ihre stillen Reserven zum
Stichtag der zuletzt erstellten Bilanz in der
Gliederung der Anlage zu dieser Verordnung
innerhalb der Fristen des §24 Abs. 12 KWG zu
melden.

(2) Die Bankprüfer haben diese Meldungen
stichprobenweise zu überprüfen und das Ergebnis
dieser Überprüfung in Position IV der Anlage zu
dieser Verordnung anzuführen.

§ 2. (1) Als stille Reserven sind zu melden:
1. bei börsenotierten Wertpapieren, Beteiligun-

gen und Konsortialbeteiligungen der Unter-
schiedsbetrag zwischen höherem Börsekurs
und Buchwert. Bei Vorliegen besonderer
Umstände ist ein niedrigerer Wert als der
Börsekurs anzusetzen. Diese besonderen Um-
stände sind in der Position III der Anlage zu
dieser Verordnung zu erläutern;

2. bei nicht börsenotierten Beteiligungen und
Konsortialbeteiligungen sowie bei Grund-
stücken und Gebäuden der Unterschiedsbe-
trag zwischen höherem Verkehrswert und
Buchwert;

3. versteuerte Reserven in Forderungen, soweit
sie nicht bereits gemäß Z 1 oder 2 zu melden
sind.
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(2) Stille Reserven gemäß Abs. 1 Z 2 sind nur
anzuführen, soweit sie für die Beurteilung der
Vermögenslage der Bank von wesentlicher Bedeu-
tung sind.

(3) Der Unterschiedsbetrag zwischen versiche-
rungsmathematisch errechnetem Pensionsrückstel-
lungserfordernis und gebildeter Pensionsrückstel-
lung mindert die stillen Reserven.

(4) Sind keine stillen Reserven vorhanden, so hat
dies die Bank in der Position III der Anlage zu
dieser Verordnung anzumerken.

§ 3. Meldungen nach § 1 sind erstmals für
Jahresabschlüsse mit einem Bilanzstichtag nach dem
30. Dezember 1989 vorzulegen, die Vorjahreswerte
sind erstmals in der darauffolgenden Meldung
anzugeben.
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Anlage
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III. Erläuterungen zur Meldung stiller Reserven

1. Besondere Umstände im Sinne des § 2 Abs. 1 Z 1 der Reservenmeldungsverordnung:

2. Angaben gemäß § 2 Abs. 4 der Reservenmeldungsverordnung:

IV. Prüfungsergebnis des Bankprüfers
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450. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen vom 30. August 1989, mit der die
Verordnung über den bankaufsichtlichen Prü-

fungsbericht geändert wird

Auf Grund des §24 Abs. 9 und 10 des
Kreditwesengesetzes, BGBl. Nr. 63/1979, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 325/1986
wird verordnet:

Die Verordnung über den bankaufsichtlichen
Prüfungsbericht, BGBl. Nr. 627/1987, wird wie
folgt geändert:

1. § 1 Abs. 3 lautet:

„(3) Die Summe der nach der Reservenmeldungs-
verordnung, BGBl. Nr. 449/1989, zu berichtenden
stillen Reserven (Pos. I.7) ist in der Anlage zu dieser
Verordnung auszuweisen."

2. Die Anlage zu dieser Verordnung wird wie
folgt geändert:

Im Teil IV lautet die Position 8 „Stille Reserven".
Die bisherigen Positionen 8 bis 13 erhalten die
Bezeichnung 9 bis 14.
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